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Reise

Sebastian Schulte, der Wiesbadener Mann im
Deutschland-Achter (rechts), mit dem Oestricher
Mannschaftsarzt Dr.
Uli Kau.

hallo david, dieser Artikel sowie das Interview unter www.deutschlandachter.de muß natürlich auf meine Internetseite hoffentlich noch vor
Weihnachten, bitte gib kurze Rückmeldung ob du die Mail bekommen hast, unter Leistungsdiagnostik und Laktatmessung bin ich immer noch nicht in den
Suchmaschinen. ulli
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Oestricher Ulrich Kau betreut Olympia-Ruderer

Vom 24.07.2004

red. Seit Anfang Juli trainiert der
Deutschlandachter der Ruderer mit dem
Georgenborner Sebastian Schulte (RG
Wiesbaden-Biebrich) auf dem Malta-
Stausee in Österreich für die
Olympischen Spiele in Athen. Mit dabei
ist wie in den vergangenen Jahren auch
der Oestricher Dr. Ulrich Kau - als
Mannschaftsarzt.

Das Training auf dem Malta-Stausee in
fast 2000 Meter Höhe bildet den
Abschluss einer Höhentrainingskette
vor dem Saisonhöhepunkt in Athen. Durch die niedrigen Temperaturen und sogar
Schneefall in den ersten zwei Wochen konnte sich Kau, der die medizinische wie
auch leistungsdiagnostische Betreuung der Hochleistungsruderer übernommen hat,
über einen Mangel an Arbeit wahrlich nicht beklagen.

Die intensive Beanspruchung der Athleten verlangt von einem Mannschaftsarzt
umfassende Kompetenz, die durch "Dr. Kaus weitreichende Qualifikationen im
Bereich der vielfältigen Aufgabengebiete der Sportmedizin" in idealer Weise
abgedeckt werden, wie Sebastian Schulte betont.

So konnte das Team, das aus insgesamt 21 Athleten besteht, dank Dr. Kaus
Betreuung bislang ohne ernsthafte gesundheitliche Ausfälle zielgerichtet auf die
Olympischen Spiele hintrainieren.

Normalerweise praktiziert Dr. Kau als Facharzt für Allgemein- und Sportmedizin in
Oestrich-Winkel. Um seine Schützlinge aus der deutschen Olympia-Auswahl auch
in der letzten Phase vor den Spielen nicht in Stich zu lassen, müssen die
Rheingauer Patienten noch bis Ende Juli auf ihren Arzt verzichten. Aus diesem
Grund aber kommt für den passionierten Arzt und Sportler die Reise nach Athen
selbst nicht in Frage.

Aktivensprecher Schulte, der sich beim Deutschen Ruderverband nachdrücklich für
den Einsatz von Ulrich Kau eingesetzt hat: "Gerade in Trainingslagern kann die
Bedeutung der medizinischen Betreuung nicht hoch genug eingeschätzt werden.
Ein guter Mannschaftsarzt hat viel mehr zu leisten als `nur` für die Gesundheit
der Sportler zu sorgen - Uli Kau ist die Idealbesetzung für unser Team, sein
Einsatz für die Athleten ist unermüdlich. Und wir bedauern es sehr, dass er nicht
in Athen dabei sein wird."
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